
2. RECHTSGRUNDLAGEN

1. EINTRAGUNGSSYSTEMATIK

30 m

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2141), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316). Baunutzungsverordnung
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990
(BGBl. I S. 132), zuletzt geändert am 22.04.1993 (BGBl. I S. 466).
Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58).
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3. BESTANDSPLAN

Der in Schwarz eingetragene Bestand (Kataster u. Topographie) ist
entsprechend der Zeichenvorschrift-AUT NRW dargestellt.

4. ERLÄUTERUNGEN VON PLANZEICHEN

4.1 Abgrenzung der Baugebiete von den Flächen,
für die eine andere Nutzung festgesetzt ist

4.1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung (§9(1)1 BauGB)

SO

0,8

Überbaubare Grundstücksfläche, bestimmt durch

4.2 Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,
Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§9(1)4 und 22 BauGB)

Ga Garagen, St Stellplätze

4.3 Verkehrsflächen (§9(1)11 BauGB)

4.6

275,0 vorhandene Geländehöhe über NHN

6.

Landschaftsschutzgebiet

5.

4.5 Festlegung der Höhenlage
Höhenangaben beziehen sich auf
Normalhöhennull-Fläche (NHN).

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes (§9(7)BauGB)

HINWEIS

Im Zuge von Baumaßnahmen anfallender natürlicher, nicht verun-
reinigter Bodenaushub ist möglichst im Bereich des Bebauungs-
plangebietes wieder zu verwerten. Sollten bei Bodenbewegungen
nicht natürliche Böden bzw. Auffüllmaterial (Bauschutt, Hausmüll
etc.) oder verunreinigter Boden vorgefunden werden, so ist das
Ressort Umweltschutz (R. 106.23) zu benachrichtigen
(Hinweis).

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§9(6)BauGB)

Die im Plan eingetragenen Baudenkmäler unterliegen den Vor-
schriften des Denkmalschutzgesetzes NW (nachrichtl.
Übernahme) (§9(6)BauGB).

7. Textliche Festsetzungen

Straßenbegrenzungslinie

Fällt eine Baugrenze (-linie) mit einer Straßenbegrenzungs-
linie zusammen, so wird die Signatur der Baugrenze (-linie)
in der Strichstärke der Straßenbegrenzungslinie verwendet.

Das Planungsrecht ist mittels Zeichnung, Schrift und Text eingetra-
gen. Die einem Ratsbeschluss bzw. Verfahrensschritt zuzuordnen-
den Eintragungen sind in einer Farbe nachgewiesen.

Sondergebiet (§11 BauNVO)

Grundflächenzahl (§19 BauNVO)

Ausweisungsblock, die Eintragungen gelten für das
gesamte Baugebiet

Baugrenzen (§23(3)BauNVO)

4.1.2 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen,
Stellung der baulichen Anlagen (§9(1)2 BauGB

4.4 Flächen für Wald (§9(1)18b BauGB)

D Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale),
die dem Denkmalschutz unterliegen

Verfahrensstand:
1. Offenlegung
(§3(2) BauGB)

vom 05.01.2009

bis 05.02.2009

III III Abgrenzung des
Landschaftsschutzgebietes

# 5,0 Die Linien verlaufen parallel zueinander

die Festsetzungen (z. B. II, III) gelten nur für die durch
Baugrenzen (-linien) bestimmten FlächenIIIII

GH max.Gebäudehöhe

abweichende Bauweise (§22(3)BauNVO)a

(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO

Innerhalb des "Sonstigen Sondergebietes" mit der
Zweckbestimmung "Seniorenwohnanlage" sind die folgenden
Nutzungen zulässig:

- Altenzentrum mit Tages-, Kurz- und Vollzeitpflegeplätzen

- Seniorenwohnungen, die zur Versorgung der Bewohner

- erforderlichen Serviceeinrichtungen, Café.

7.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO)

Höhe der baulichen Anlagen §16(2)Nr.4 BauNVO
Die höchstzulässigen Baukörperhöhen (... m ü. NHN) sind in den
verschiedenen Bereichen der Planzeichnung festgesetzt.
Bezugspunkt ist die Oberkante der baulichen Anlage.

Eine Überschreitung der festgesetzten Baukörperhöhe durch
untergeordnete Bauteile (z.B. Schornsteine, Masten,
technische Aufbauten für Aufzüge etc.) ist bis zu einer
Höhe von 2,0 m zulässig (§16(6) BauNVO).

7.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

(gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 (4)BauNVO)

Innerhalb des Plangebietes wird eine abweichende
Bauweise festgesetzt.
In einer grundsätzlich offenen Bauweise ist eine
Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m zulässig.

7.3 BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE
GRUNDSTÜCKSFLÄCHE

(gem. § 9 (1) Nr. 22 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) BauNVO)

Garagen und Stellplätze und ihre Zufahrten sind nur innerhalb
der überbaubaren Grundstücksfläche oder den dafür
festgesetzten Flächen zulässig.

7.4 FLÄCHEN FÜR GARAGEN, STELLPLÄTZE UND
NEBENANLAGEN

(gem. § 9 (1) Nr. 25a BauGB)

Innerhalb der nicht überbaubaren Grundstücksfläche sind
insgesamt 15 Bäume zu pflanzen. Die Standorte sind im
Rahmen der Detailplanung festzulegen.
Als Pflanzmaterial sind bodenständige Laubbäume II. Ordnung
als Hochstamm (Mindestpflanzqualität: Stammumfang 12-14 cm,
mind. 2 x verpflanzt) zu verwenden.

Die Grünsubstanzen der gem. textlicher Festsetzung
durchzuführenden Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.
Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleichartigen
bodenständigen Gehölzen zu ersetzen.

7.5 FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG VON BÄUMEN UND
STRÄUCHERN

7.1.1

7.2.1

7.2.2

7.3.1

7.4.1

7.5.1

7.5.2

Koordinaten (Netz 77)

Pkt.Nr. rechts hoch

1 2579267.98 5674908.23
2 2579283.27 5674900.94
3 2579286.38 5674881.79
4 2579283.30 5674878.67
5 2579284.70 5674861.95
6 2579288.34 5674844.46
7 2579290.66 5674825.62
8 2579294.57 5674821.55
9 2579289.37 5674807.88
10 2579282.63 5674805.35
11 2579278.37 5674795.32
12 2579272.35 5674792.30
13 2579269.38 5674786.09
14 2579261.20 5674778.71

Eine planungsrechtliche Linie fällt mit einer anderen
zusammen. Die Begleitlinie (nicht lagerichtig) ist mit
einem Pfeil gekennzeichnet.

- als Höchstgrenze (§§16(4), 20(1)BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse
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Lageplan des gepl. Vorhabens M 1:750

Satzungsbeschluss

vereinfachte
Änderung
gem. §13BauGB
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